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Je nachdem, welches Fest im Kirchenjahr gefeiert wird oder in welcher Zeit wir uns 

befinden, trägt der Priester ein weißes oder goldenes, rotes, violettes oder grünes 

Messgewand. Die Farben weisen uns auf besondere Zeiten hin und bewirken etwas in 

uns. Farben können Freude, Jubel, Hoffnung, Trauer, Verwandlung und vieles mehr 

ausdrücken.  
 

Wir verbinden Farben mit Gefühlen z. B. Rot 

mit Liebe, Grün mit Hoffnung. Trotzdem 

kann ein und dieselbe Farbe bei jemandem 

für eine gute Stimmung sorgen, gute Erinne-

rungen wecken, bei einem anderen jedoch 

das genaue Gegenteil bewirken. Die Farben 

unseres Lebens können verblassen, stumpf 

und ausdruckslos werden, so wie unsere Ge-

fühle erkalten und absterben können. Das betrifft auch unser Glaubensleben. Wir 

vergessen auf die bunte Vielfalt unserer Kirche, auf die Geschenke des Glaubens, auf 

seine Heilskraft, Stärke, Hoffnung ... Unser ganzes Leben ist wie ein Bild – ein buntes 

Bild – gemalt mit vielen Farben, in dem auch dunkle Farben vorkommen.  
 

Der Tod meiner Mutter hat mein Lebensbild dunkel gemacht. Im Nachhinein betrach-

tet, machen erst die dunklen Teile eines Bildes das Bild komplett. Sie „passen dazu“. 
Dieser dunkle Teil war ein wichtiger Teil 

meines Lebens. Er bedrückt oder be-

hindert mich nicht mehr, sondern gibt 

mir Kraft. Der Glaube, mein Weg mit 

Jesus Christus konnte das Bild verwan-

deln, Liebe und Hoffnung  sind spürbar 

geworden, weil ich weiß, dass meine 

Mama auferstehen wird. Wir sollten 

uns öfter die Zeit nehmen und auf un-

ser Lebensbild schauen. Es hilft uns 

Dinge zu erkennen, die wir verändern können, die wir erneuern können, die wir um-

gestalten, „ummalen“ können. Dafür können wir die Sakramente nutzen, 
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die unser ganzes Leben begleiten – wenn wir es zulassen. Sie können unsere Augen 

aufgehen lassen für neue Farben und lebendige Wirklichkeiten.  

Gott selber schenkt durch Jesus Christus im Heiligen 

Geist neue Freude und neue Lebensfarben. Unsere 

Augen und Herzen können sich öffnen für helle, fröhli-

che Farben und bunte Sichtweisen auf uns, auf unsere 

Mitmenschen, auf unsere Lebenswelt.  
 

Wenn wir unseren Weg mit Jesus gehen, können wir 

mit neuen Farben malen – dem Blau des Glaubens, 

dem Grün der Hoffnung und dem Rot der Liebe.  

 

Gottes Segen auf all euren Wegen wünscht euch euer  

 

 

 
 

am Sonntag, 24. September 2023 um 10 Uhr 
 

 

Wenn Sie in diesem Jahr das 25-, 30-, 35-, 40-, 45-, 

50-, 55-, 60-, 65- oder 70- jährige Ehejubiläum feiern, 

laden wir Sie herzlich ein, am Festgottesdienst in unse-

rer Pfarrkirche teilzunehmen.  

Anschließend gibt es für alle Jubelpaare und ihre An-

gehörigen einen kleinen Umtrunk im „Pro Hallwang“. 
 

 

 

 
 

Wir treffen uns um 9:45 Uhr vor der Pfarrkirche in Hallwang und ersuchen um telefo-

nische oder persönliche Anmeldung im Pfarrbüro bis 18. September 2023.  

Tel.Nr.: 0662 / 8047 8140 10
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Deine Aufgabe: Wer trägt was? Verbinde die Bilder mit den jeweiligen Trägern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Fackelträger 

Buchträger 

Schiffchenträger 

Insignienträger 

Rauchfassträger 

Kreuzträger 

Ohne unsere Ministranten wäre es oft ganz schön einsam im Altarraum und unser 

Herr Pfarrer hätte auch um einiges mehr zu tun, wären nicht die fleißigen Helfer 

zur Stelle. Doch was machen die Ministranten eigentlich und wie wird man Mess-

diener?  
 

Die Hauptaufgabe der Minis (wie wir die Ministranten nennen) ist der Altardienst. 

Sie bringen die Gaben zum Altar, reichen dem Priester Wein und Wasser, helfen 

dem Priester beim Händewaschen, klingeln zur Kommunion und helfen anschlie-

ßend auch wieder beim Abräumen des Altars.  

Jeder Handgriff sitzt dabei und wird auch in den regelmäßigen Ministrantenstun-

den geübt.  
 

Zudem sind sie „Träger“, das heißt sie tragen verschiedene Gegenstände zum 
Priester, zum Altar oder bei den Prozessionen hinaus in unsere Gemeinde. 
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Deine Aufgabe: Finde das passende Zingulum zur jeweiligen Farbe 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
  

Du möchtest auch mal dabei sein? Ab der Volksschule kannst du gerne  

mitmachen! Melde dich bei Karin Putz +43/676 86861233 oder unserem  

Pastoralassistenten Meinrad und sei bei der nächsten Ministunde (1x im Monat) 
oder gleich bei einer Messe dabei. Wir freuen uns auf dich! 

Die Kleidung der Ministranten 
 

Die Ministranten tragen eine so genannte Albe –  ein langes weißes 
Gewand, das dem Taufgewand entspricht. Zudem tragen sie einen 

Gürtel um die Albe, das sogenannte  

Zingulum, diesen gibt es in 6 Farben: 
 

 Weiß: Farbe des Lichts, der Freude und der Reinheit. Farbe 

für besondere Feste. 

 Rot:  Als Feuerfarbe ist Rot dann zu sehen, wenn Feste des 

Heiligen Geistes gefeiert werden, so zu Pfingsten oder bei 

der Firmung. 

 Grün: Diese Farbe wird an den Sonntagen und Werktagen des Jahreskreises  

getragen, wenn kein anderes Fest gefeiert wird. 

 Lila: Farbe der Umkehr, Buße und Besinnung, wird in der Fastenzeit und im 

Advent getragen. 

 Schwarz: Farbe der Trauer, wird zur Beerdigung getragen 
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Die vielen Farben und ihre unterschiedlichen Kombinationen weisen auf die unzähli-

gen Aspekte und Schattierungen der Schöpfung, des Lebens und der menschlichen Er-

fahrungen. Aus der Physik wissen wir, dass die Farben eigentlich im Licht enthalten 

sind und erst durch die unterschiedliche Absorption und Reflexion des Lichtes entste-

hen.  

Die Bibel spricht in den ersten Zeilen von 

diesem Licht. Als noch Finsternis auf der 

Erde herrscht, sagt Gott „Es werde Licht“ 
(Gen 1,3). Das Licht beleuchtet dann die 

Schöpfung. Da schwindet das Dunkel und 

die Schöpfung tritt in ihren vielen Farben 

und Farbschattierungen hervor.  
 

Wo Licht fehlt, herrscht Finsternis. Erfah-

rungen des Todes, der Trauer und der Ein-

samkeit werden mit ihr in Verbindung gebracht. Hiob klagt nach seinen Schicksals-

schlägen, dass er von Finsternis umschlossen ist und Dunkel sein Angesicht bedeckt 

(Hi 23,17). Der wohl drückendste Moment der Dunkelheit in der Hl. Schrift ist der Tod 

Jesu. Im Moment seines Todes verdunkelt sich der Himmel für drei Stunden (Mt 

27,45). Da der einzig wahrhaft Gerechte auf ungerechte und grausame Weise zu Tode 

kommt, scheint wirklich alles verloren und der Finsternis überlassen.  
 

Psalm 139,11-12 versichert uns jedoch, dass bei Gott auch die tiefste Finsternis zu 

Licht werden kann. Die Menschwerdung Gottes ist ein solcher Moment: „Das Licht 
leuchtet in der Finsternis“ (Joh 1,5) und das menschgewordene Wort erleuchtet alle, 
die es aufnehmen. Maria Magdalena, die nach der Kreuzigung Jesu Leib suchte, sieht 

den Auferstanden, identifiziert ihn aber als Gärtner. Das Missverständnis hat einen 

tieferen Sinn. Jesus ist der Erstgeborene der neu aufkeimenden unvergänglichen 

Schöpfung. 
 

Da das Licht alle Farben enthält, deutet es auf die Fülle des Lebens. In der Offenba-

rung des Johannes (Offb 21,19-20) wird die Mauer des himmlischen Jerusalems, das 

für unsere ewige Heimat im Himmel steht, beschrieben. Aus allen möglichen Edel-
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steinen wird sie erbaut sein, aus dem roten Jaspis, dem blauen Saphir, dem hellblau-

en Chalzedon, dem grünen Smaragd und acht weiteren Steinen mit den unterschied-

lichsten Farben. Der Himmel ist demnach keineswegs langweilig, wie manchmal ge-

sagt wird. Im Gegenteil, der Himmel steht für die Erfahrung des Lebens in Fülle, als 

Harmonie unzähliger Aspekte.  

Auch wenn wir diese Fülle auf Erden nur erahnen können, so soll das Leben auf dieser 

Welt nicht einfärbig sein. Der Patriarch Josef aus dem Alten Testament erhielt von 

seinem Vater einen bunten Rock (Gen 

37,3). Sein Leben umfasste viele Nuan-

cen des Lebens, schwere und beglü-

ckende. Weil er sich von Gott führen 

ließ, war sein Weg immer, auch als er in 

Ägypten schuldlos ins Gefängnis gewor-

fen wurde, von Gott erleuchtet. 

 

 

 

 

Jedes Jahr in der Osterzeit sind viele 

fleißige Hände am Werk, um unsere 

schöne Pfarrkirche von Staub und 

Schmutz zu befreien. 

 

Als Belohnung gibt es danach immer 

eine vortreffliche „Leberkäsjause“, 
welche schon seit vielen Jahren von 

der Metzgerei Auernig gespendet 

wird. Dafür bedankt sich die Pfarre 

mit einem herzlichen „Vergeltsgott“ und wünscht alles Gute und Gottes Segen. 
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Der Pfarrgemeinderat ist in unterschiedlichste Arbeitskreise aufgeteilt, um so die viel-

fältigen Tätigkeiten der Pfarre zu organisieren. In diesem Pfarrbrief stellt sich der Ar-

beitskreis Liturgie genauer vor. 
 

Seit der Pfarrgemeinderatswahl im März 2022 wird der Arbeitskreis Liturgie von 

Marlene Perlot geleitet. Zuvor wurden die Aufgaben des Arbeitskreises großteils von 

Maria Wuppinger übernommen, die dafür unermüdlichen Fleiß und Einsatz für unse-

re Pfarre aufgebracht hat. DANKE, liebe Maria! 
 

 

Liturgie kommt aus dem Griechischen 

und bedeutet „öffentliches Werk“. Es 

bezeichnet die christlichen Rituale zur 

Verehrung Gottes. Damit ist das ge-

samte gottesdienstliche Geschehen 

gemeint. Diese „einheitliche Liturgie“, 
also der ritualisierte Ablauf, erleich-

tert den Zugang. Sobald man den Ablauf kennt, ist es für jede Gläubige und jeden 

Gläubigen möglich, ganz egal wo auf der Welt, sich aktiv an einem Gottesdienst zu 

beteiligen. 

 

 Erstellung des Liturgieplans für alle Gottesdienste & Organisation der Bittgänge  

 Planung der besonderen Festzeiten Advent/Weihnachten und Ostern  

 Jahresplanung der Kirchenmusik  

 Organisation der Prozessionen zu Erntedank und Fronleichnam  

 Organisation der Himmelträger  
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Pfarrer Richard Weyringer  Pastoralassistent Meinrad Föger  PGR Obfrau  

Angelika Freundlinger  Marlene Perlot  Maggy Eckschlager  Birgit Haslinger   

Elisabeth Lainer  Niki Unterholzer  Wortgottesdienstleiterin Maria Wuppinger  

Wortgottesdiestleiterin Christl Kirzenberger 

 

Unterstützt wird unser Team außerdem von 20 LektorInnen und  

6 KommunionspenderInnen. 

Bist auch du ein Organisationstalent? Kannst du dir vorstellen als LektorIn in der 

Kirche mitzuwirken? Wolltest du immer schon einmal einen Gottesdienst musika-

lisch gestalten? Dann bist du in unserem Arbeitskreis genau richtig! Melde dich 

gerne bei uns oder im Pfarrbüro. 
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Palmsonntag 

 

 

 

 

 

  

Brotfeier am Gründonnerstag  Kinderkreuzweg am Karfreitag 

   

Besuch von Erzbischof Franz Lackner 
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Feierliche Prozession zu Fronleichnam 

 

 

  

Picknick mit Gott im Juni mit Kinderfahrzeugsegnung 

 

 

  

Kirchweihfest mit leckeren Pofesen 
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Sa, 16.09.2023 16:00 Hallwanger Dorffest – Cocktailbar im Pro Hallwang 

So, 17.09.2023 09:00 
Erntedankfest - Gottesdienst der Pfarrgemeinde  
anschließend Hallwanger Dorffest – Pfarrkaffee im Pro 
Hallwang 

So, 24.09.2023 10:00 
Gottesdienst der Pfarrgemeinde mit den Ehejubilaren 
- bitte um tel. Anmeldung im Pfarrhof 

Mo, 16.10.2023 
16:00 – 
18:00 

Anmeldung zur Firmung für 2024 im Pfarrhof 

Mo, 16.10.2023 18:30 Taufseminar im Pro Hallwang 

Di, 17.10.2023 
18:00 – 
20:00 

Anmeldung zur Firmung für 2024 im Pfarrhof 

So, 22.10.2023 10:00 Familiengottesdienst - Weltmissionssonntag 

Mi, 01.11.2023 
10:00 
14:00 

Gottesdienst zu Allerheiligen 
Andacht für alle Verstorbenen mit Gräbersegnung 

Do 02.11.2023 10:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung 

So, 05.11.2023 10:00 
Totensonntag: Gottesdienst der Pfarrgemeinde mit 
Kameradschaftsbund, Heldenehrung 

Sa, 11.11.2023 
17:00 
18:00 

Aussetzung des Allerheiligsten 
Martinsandacht  - Vesper  

So, 12.11.2023 10:00 
Festgottesdienst zum Patrozinium und anschließend  
Weißwurst Frühschoppen im „Pro Hallwang“  

So, 19.11.2023 10:00 Familiengottesdienst mit Ministrantenaufnahme 

Mo, 20.11.2023 18:30 Taufseminar im Pro Hallwang 

Sa, 02.12.2023  
Adventeinläuten mit Adventkranzsegnung 
(Uhrzeit wird noch bekannt gegeben) 

So, 03.12.2023 10:00 
1. Adventsonntag - Gottesdienst mit Adventkranz-
segnung 

Fr, 08.12.2023 10:00 Mariä Empfängnis - Gottesdienst der Pfarrgemeinde 

Fr, 15.12.2023 06:30 
Rorate und anschließend Einladung zum Frühstück 
ins „Pro Hallwang“ 

Fr, 22.12.2023 06:30 
Rorate und anschließend Einladung zum Frühstück 
ins „Pro Hallwang“ 
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Bereits seit Oktober waren die Jugendlichen auf dem Vorbereitungsweg zur Firmung. 
Viele Impulse, Angebote und Herausforderungen stehen da am Programm und wollen 

zu aktivem Mitmachen und zu neuen Erfahrungen motivieren.  
Ein selbständig organisiertes Sozialprojekt ist dabei eine besondere Hürde, sorgt aber 

immer auch für sehr intensive Momente. Die Palette reichte dabei von Broten für 

Obdachlose mit dem Vinzi-Bus, dem Verkauf von Fairtrade-Produkten, Besuchen im 
Altersheim bis hin zum individuellen persönlichen Begleiten älterer Menschen. 
 

Jugendgottesdienste und einen Firmlingstag gab es gemeinsam mit den Eugendorfer 

Firmlingen. 
 

Der Vorbereitungsweg für die Firmung ist anspruchsvoll, aber dafür ist es umso schö-

ner, dann bei der Firmung zu sehen, wie die Burschen und Mädchen ein gutes Stück 
gereift vor dem Vertreter des Bischofs stehen und mit Überzeugung ihr „Ich bin be-

reit“ sprechen! 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 
 

Wir freuen uns auf Euch!

Die Anmeldung zur Firmung 2024 steht bereits ausgeschrieben!  
 

Alle Jugendlichen, die in diesem Schuljahr 14 Jahre alt werden oder auch bereits älter 

sind, sind herzlich eingeladen! Die Details findest du auf unserer Homepage 

www.pfarre-hallwang.at/sakramente/firmung/ sowie die Anmeldeformulare. 
 

Wichtig ist aber, gleich die Anmeldetermine vorzumerken:  
Montag, 16.10.2023, 16:00 – 18:00 Uhr oder  

Dienstag, 17.10.2023, 18:00 – 20:00 Uhr im Pfarrhof! 
 

Foto –  
Edith Schimak 
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Im zweiten Semester dieses Schul-

jahres ging der Sakramentenweg 

zunächst im März mit den dritten 

Klassen weiter: Mit einer kleinen 

Feier in der Kirche näherten wir 

uns dem Thema „Schuld und Ver-

söhnung“ auf altersgerechte Weise 

an. Die Geschichte vom „barmher-

zigen Vater“, der seinen „verlore-

nen Sohn“ voller Freude und Liebe 
zurückerwartet, stand im Zentrum 

dieser Versöhnungsfeier. Die Zet-

tel mit den Gedanken der Kinder an Trennendes, Fehler, Versagen wurden in der 

Feuerschale zu Asche. 
 

Gleich am nächsten Tag waren die vierten Klassen eingeladen zum Beichtfest. Hier 

geht es einen Schritt weiter: die Kinder werden zum persönlichen Gespräch (das ja 

nicht unbedingt eine Beichte sein muss) mit dem Priester eingeladen. Im ungezwun-

genen Rahmen vom Pfarrgarten, Pfarrhof und ProHallwang nahmen auch alle Kinder 

die Gelegenheit wahr, mit Simon Weyringer zu sprechen; mit einer gemütlichen Jause 

rundeten wir das Beichtfest ab. 
 

Im April waren dann wieder die 

ersten Klassen dran: Bei der Tauf- 

erinnerungsfeier hielten alle Kin-

der ihre brennenden Taufkerzen in 

der Hand, machten mit dem Tauf-

wasser ein Kreuz auf ihre Stirn und 

bekräftigten den Glauben an den 

dreifaltigen Gott, den sie als Klein-

kinder ja noch unwissend über-

nommen hatten. Besonders schön 

war die Taufe eines Mitschülers, der an diesem Tag mit in die Kirche aufgenommen 

wurde! 
 



___________________________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________________________15 
  

 

Und wie immer am Christi-

Himmelfahrtstag war dann – zu-

mindest vom Rahmen her – der 

Höhepunkt, die Feier der  

Erstkommunion. Die Kinder der 

zweiten Klassen haben sich in der 

Schule, in den Familien und in 

der Pfarre das Jahr über vorbe-

reitet. Sie durften an diesem Tag  

feierlich zum ersten Mal vollwer-

tig an der Eucharistiefeier – der 

Heiligen Messe – teilnehmen, das 

Heilige Brot essen und darin Je-

sus empfangen. Traditionell ist es 

auch ein großartiges Fest, mit 

den weißen Gewändern, der Pro-

zession und der Blasmusik! We-

gen des besonders großen Jahr-

ganges fanden gleich zwei Feiern 

nacheinander statt, damit alle 

Familien in der Kirche Platz be-

kamen. 

 

 

Fotos der Erstkommunion – 

Daniel Ebner 

 

 

 

 

 

Am Ende dieses Schuljahres haben wir unsere drei „Aushilfs“-Religionslehrer/innen 

Sophia, Felix und Anna-Lena leider wieder verabschiedet, ohne Zweifel haben sie ihre 

Sache super gemacht…                                                                         
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Mit diesen Gedanken hat Pfarrprovi-

sor Peter Larisch vor einigen Jahren 

den gemeinsamen Gottesdienst in 

Söllheim begonnen. Am Tag des Hl. 

Stefanus, am Ostermontag und am 

Pfingstmontag treffen sich Gläubige 

aus Hallwang, St. Severin und Söllheim 

um gemeinsam den Gottesdienst in 

der Antoniuskapelle zu feiern. Be-

kannte Gesichter, Zeit für neue Be-

gegnungen und ein netter Austausch 

stehen hierbei ebenso im Vordergrund. Schön, dass es diese Möglichkeit gibt.  
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Jährlich treffen sich am Vortag von Ma-
ria Himmelfahrt einige freiwillige Hel-

fer zum Kräuterbüscherl binden. Man-
che Kräuter kommen aus den Gärten 

unserer Mitglieder, andere kommen 

von den Wiesen in unserer Umgebung. 
Durch freiwillige Helfer und Kräuter-

spenden ist es möglich, ca. 300 Kräu-
terbüscherl zusammen zu stellen. Die-

se werden dann auf einem Holzkegel 

präsentiert. 
 

Das Binden dieser Kräuter erfordert 
Geschick. Mit Hilfe und unter Anleitung unserer Fachkräfte entstehen immer wieder 

ganz besonders schöne Kräuterbüscherl. 
 

Nur durch die Hilfe von Freiwilligen ist es möglich, am 15. August mit solch einer 

Kräuterpracht in die Kirche zu ziehen. Nach der Segnung dieser Kräuter werden die 

Büscherl an die Kirchenbesucher kostenlos verteilt. 
 

Mein Dank gilt allen Mitwirkenden und Spendern der Kräuter. Wenn du Zeit und 

Lust hast uns zu helfen, dann melde dich einfach beim Obst und Gartenbau Verein! 

Für helfende Hände sind wir jederzeit dankbar! 

Fotos: Obst – und Gartenbauverein Hallwang                             
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D’ Mahd is einbracht, s’ Troad dahoam, 
d’ Felder stehn wieder ganz alloan. 

Und wartn, dass bald der Sam‘ ankimmt, 
und wieder an Dung und d’ Saat einbringt. 

 
D’Gartn werdn laar, schia über d’ Nacht, 
s’ Gmüas und s’ Obst in Keller bracht. 

Grad d’ Bleame blüahn noh mit letzter Kraft 
und zoagn uns noh eahna ganze Farbenpracht. 

 
Daß’s Jahr wieder wordn is, so wia’s is gwen, 

dass mar habn friedlich derfn lebn, 
dafür, dass unser Herrgott hat alls guat glenkt, 
dafür ghört eahm a groß Dankschö gsche nkt. 

 

aus: Berger, Maria: Alls hat sei‘ Zeit, Ranshofen 2011, 77. 
 

Foto: Markus Laudenbach – OGV Hallwang 
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Im Juni besuchte der Ars Musi Kids Chor - unter der Leitung von Bernadette Gollack-

ner - mit uns das Seniorenheim in Hallwang. Die Kinder haben den Bewohnern mit ih-

ren wunderschönen Gesang Freude ins Haus gebracht. Auch dieses Mal hatten wir als 

Gruß von der Pfarre Lebkuchenblumen dabei, die von den Kindern überreicht wur-

den. Wir möchten uns an dieser Stelle nochmal herzlich bei dem Ars Musi Kids Chor 

und bei Leist Gusti für das Backen der Lebkuchenblumen bedanken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unseren nächsten Besuch im Seniorenheim haben wir wieder zur Weihnachtszeit 

 geplant. Wenn auch Du bei unseren Besuchen mit dabei sein und uns mit deinen 

Ideen unterstützen möchtest, dann melde dich gerne bei  

Cornelia Willerroider (Tel: 0664/8714235). 
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Friedhofweg an der Südseite der Pfarrkirche  

Nach umfangreichen Vorbereitungsmaß-

nahmen wurden heuer im Frühjahr der 

Friedhofweg und der Vorplatz vor dem 

Haupteingang der Pfarrkirche neu gepflas-

tert. Während der Aushubarbeiten wurden 

die vom Bundesdenkmalamt vorgeschriebe-

nen archäologischen Erkundungen durchge-

führt. Ein Bericht darüber liegt im Pfarrbüro 

für Interessierte zur Einsichtnahme auf.  

Im Juli wurden noch die fehlenden Blockstufen zu den Gräbern hin ergänzt und das 

Projekt abgeschlossen.  
 

Unser besonderer Dank gilt der Gemeinde Hallwang, die als Friedhofs-Erhalter die 

Kosten der Baumaßnahmen übernommen hat. 

 

Orgelsanierung Kapelle Söllheim 

Im November 2022 wurde von einem Fachmann des Orgelreferats der Erzdiözese 

Salzburg der Sanierungsbedarf an der historischen Orgel festgestellt. Es zeigte sich, 

dass begünstigt durch die aufsteigende Bodenfeuchte der Holzwurmbefall weit fort-

geschritten ist.  

Daraufhin wurden vom PKR mehrere Angebote von Orgelbauern eingeholt und um 

Zustimmung des Bundesdenkmalamt (BDA) angesucht. Mittlerweile liegt der positive 

Bescheid des BDA vor. Der Orgelbauer Roland Hitsch wurde mit der Ausführung der 

Sanierung beauftragt. Die wertvolle Orgel wird ab 5. Oktober 2023 abgebaut und zur 

Begasung gegen Holzwurmbefall in die Pfarrkirche Walchsee / Ebbs nach Tirol trans-

portiert. Diese Kirche wird generalsaniert, dort findet die eine Woche dauernde Bega-

sung des Kircheninneren statt. Nach Kontaktnahme mit dem PKR Walchsee / Ebbs 

konnten wir erreichen, dass die Orgel Söllheim mitbehandelt werden kann.  

Im Anschluss daran wird die Orgel in der Werkstätte des Orgelbauers Roland Hitsch in 

Salzburg / Gnigl generalsaniert und kommt voraussichtlich Anfang Dezember 2023 

wieder nach Söllheim zurück. 
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Die Überlegungen für einen geeigneten Ort zur Auf-

stellung führten zum Ergebnis, dass die Orgel wieder 

auf den ursprünglichen Platz auf der Empore hinter 

dem Altar aufgestellt werden wird. Ausschlaggebend 

für diese Entscheidung waren Empfehlungen vom 

Bundesdenkmalamt und dem Orgelreferat, sowie die 

günstigeren klimatischen Bedingungen und die bes-

sere Akustik im Kirchenraum.  

 

Die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen werden 

von Frau Mag. Giselheid Riedmann übernommen. 

Die Pfarre Hallwang spricht Frau Riedmann dafür ein 

herzliches Dankeschön aus. 

 

Viele Infos über unser Pfarrleben sowie Berichte und Fotos unserer Veranstaltungen, 

aktuelle Termine sowie die Gottesdienstordnung, findet ihr auf unseren sozialen 
Netzwerken und auf unserer Homepage. Wir freuen uns über jeden Like und eure 

Kommentare! 

 
 

 
 

 

 
  

www.pfarre-hallwang.at 
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TAUFE – IN DIE GLAUBENSGEMEINSCHAFT AUFGENOMMEN 
 

MÄRZ 2023 
Julian Matl, Levi Jonathan Renger, Miriam Franziska Fleischhaker, Jamie Michael  
Stumpf, Matilda Schnabel, Julius Andreas Primavesi, Olivia Carla Primavesi 
 

APRIL 2023 
Leon Brandstätter, Lena Greimeister, Paulina Lackner-Pilaj, Vanja Maximilian Wiendl, 
Florian Strassl, Arthur Madlmayr, Ludwig Madlmayr, Henri Carl Wagner 
 

MAI 2023 
Markus Franz Tanning, Nora Radl, Antonia Victoria Wagner, Sebastian Paul Sommer, 
Gabriel Pötzelsberger, Olivia Zoe Slipek, Leo Aichinger-Santner 
 

JUNI 2023 
Shania Venice Wieberger, Marielle Helena Ebner, Floris Fred Berthold, Leon Thomas 
Rauch, Annika Marie Hülsmann 
 

JULI 2023 
Anika Golser, Aurelia Voggenberger, Sarah Kathrin Niederbrucker, Nepomuk Johann 
Oskar Car Josef Weiss-Tessbach, Helena Pongruber, Marie Ramsauer, Matteo Johann 
Bonecker 
 

AUGUST 2023 
Alessio Busse, Leonie Wirnsperger, Hanna Wein 
______________________________________________________________________ 
 

DEN BUND FÜRS LEBEN SCHLOSSEN 
 

MAI 2023 
Katharina Herzig-Lindner & Andreas Lindner, Theresia & Christoph Weber 
  

JUNI 2023 
Andrea & Moritz Ofner 
 

AUGUST 2023 
Nina Rosa-Maria & Stefan Kriechhammer 
______________________________________________________________________ 
 

ZU GOTT HEIMGEGANGEN 
 

März: Friedrich Andexer,  

April: Theresia Huber, Günther Dillinger 

Mai: Werner Thellmann, Krennwallner-Plath Gunhild,  

 Olga Huber, Christiane Grabner,   

Juni: Christine Sieglhuber, Gisela Immerschitt 

Juli: Kurt Kikl, Ernst Garstenauer, Margaretha Moser, Anton Petschner
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.... an das Dorffest 1986? 

(Bild entnommen aus dem Hallwanger Pfarrarchiv) 
 

Nach einigen Sanierungsarbeiten und der Errichtung eines neuen Dorfplatzes um 1,5  
Millionen Schilling, feierte die Gemeinde Hallwang am 20. September 1986 ein groß-

artiges Dorffest mit einem Bauernmarkt. 

Im Bild zu sehen ist die damalige Ortsbäuerin Theresia Wasenegger mit einigen Helfe-
rinnen beim Butter machen. Den Abschluss dieser Feierwoche bildete das Erntedank-

fest am 27. September 1986. 
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